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Die Aussprache 

des Englischen in tabellarischer Übersicht.

Zweiter Teil:

Unregelmässigkeiten und Eigentümlichkeiten in der Aussprache.

Der nunmehr folgende zweite Teil »der Aussprache des Englischen in tabellarischer 
Übersicht« bietet, nach Wortklassen geordnet, die bekannteren und häufiger vor­

kommenden Wörter, deren Lautung von den im ersten Teile der Arbeit (vgl. Programm 

von 1890) dar gestellten Lautgesetzen mehr oder weniger abweicht, sowie einige wesent­

liche Gesichtspunkte, die für die Aussprache englischer Eigennamen maßgebend sind.

Die wagerechten Striche über dem harten und dem weichen Lispellaute (th und 

dh), sowie über dem harten Nasale (ng), welche im I. Teile dazu dienen sollten, auf diese 

schwierigen, nur durch häufiges Vorsprechen und durch lautphysiologische Erörterungen 

zu veranschaulichenden Laute den Anfänger besonders aufmerksam zu machen, sind im 

II. Teile bei der Umschrift als entbehrlich in Wegfall gekommen.

Zwischen dem Erscheinen des I. Teiles dieser Arbeit, in dessen Vorworte bereits 

die stundenplanmäßige Einführung des Englischen als fakultativen Unterrichtsgegenstandes 

am königlichen Gymnasium zu Könitz begrüßt werden konnte, und der Veröffentlichung 

des nunmehr vorliegenden II. Teiles hat bekanntlich auf Befehl Sr. Majestät des Kaisers 

und Königs in Berlin die hohe Kommission zur Beratung der Schulfrage getagt. Da 

dieselbe unter ihre zahlreichen erfreulichen Beschlüsse auch den aufgenommen hat, daß 

der Unterricht in der englischen Sprache in Zukunft auch dem humanistischen Gymnasium 

als obligatorischer oder fakultativer Lehrgegenstand zuzuweisen sei, so wird hoffentlich die 

Zeit nicht mehr allzufern sein, wo nicht nur, wie es bislang meist der Fall war, in den 
1
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ehemaligen hannoverschen Landesteilen, sondern in ganz Preußen der gesamten studierenden 

Jugend die Möglichkeit geboten wird, sich mit dieser hochwichtigen Kultursprache bekannt 

zu machen; eine Sprache, deren Nichtkenntnis gewiss mancher Schüler im späteren Leben 

schmerzlich empfinden würde.
Wie wenig Schwierigkeiten das Erlernen dieser Sprache verursacht, wenn damit, 

wie bei uns, in Sekunda begonnen wird; daß von einer Mehrbelastung dabei kaum die 

Rede sein kann, wenn schon gereiftere Jünglinge mit Lust und Liebe Hand ans Werk 

legen, dafür darf ich wohl als sprechenden Beweis unter anderem die erfreuliche Thatsache 

hier anführen, daß die von mir in gemeinsamem Kursus unterrichteten Ober-Sekundaner und 

Primaner unseres Gymnasiums im Stande waren, nachdem ich in den beiden ersten Halb­

jahren mit ihnen H. Plate’s Elementarstufe nebst Lesebuch teilweise durchgenommen 
hatte, (vgl. dazu das Vorwort des I. Teiles dieser Arbeit; Programm von 1890) im dritten 

Halbjahre leichtere Prosa wie die Tales from Shakespeare by Charles and Mary Lamb mit 

Leichtigkeit zu verstehen und im vierten Halbjahre Shakespeare’s Merchant of Venice mit 

vollständigem Sachverständnis und wenigstens annähernd richtiger Sprachkenntnis zu lesen. 

(Vgl. auch Dr. G. Uhlig; das humanistische Gymnasium, 1890 Nr. 3. S. 72.)

Könitz, im Januar 1891.

H. XuülSLe,

Gymnasial- und Religionslehrer.
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§ i. Unregelmässig- gesprochene Substantive.

Diese sind bereits im vorjährigen Programme (1890) auf Seite 24, 25 und 26 be­

handelt worden.

§ 2 Unregelmässig՜ gespr. Adjektive.

Vorbemerkung: — Zeichen der Länge eines Vokales. Unbezeichnete Vokale 

sind kurz zu sprechen.

Abkürzungen: i. Zeichen ($•) 2. Laut (Ջ.) 3. Abweichung von der Regel 

(2f6to.) 4. Beispiel (Ü8.) 5. Umschrift oder Lautschrift (»phonetische Transskription«). (U.)

1. 2. 3. 4 5.
3. Ջ. SB. U.

g 9 § 1- giddy fdjwinblig gidi
ds 6 § 2. handsome feljön hânbœm
su fdju § 8. sure ft á) er schüæ

a ci ancient alt ëinschænt
1 capable këipœbl

i evil übel ïwil

i
§ 7.

1 English engítfä) inglisch
1 pretty ^übfc^ priti

i ai private eigen pràiwæt
O De only fingig ôenli

1 u i t busy gefdjäftig bisi
u full nod fui

i et §10. great groß grëit

ea e dead tot ded
t § 11. least geringft lißt

ou D \ young 
J double

Ng jöng
§ 12. hoppelt dobi

ow °e own eigen õen

§ 3. Unr. gespr. Pronomina.
1

1. 2. 3. 4 5.
3. Ջ. %tu. 93. U.

a e § 7. ! any
) many

einige 
biele

eni 
meni

or §13. ï her fie (91ft. Sing.) it) r hörer1 er J hers ií) tig hörß
1*
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1.
3-

2.
Ջ.

3.
Ябго.

4.
93.

5.
U.

D § 8. լ some einige ßöm
о í nothing nidjtâ nothing
еу e §10. they fie (Мош. $í.) dhë
ei öft § іо. their (s) (3. 5ßerf 5ß(.) dhææ (ß)

ou u §12.
\ you
) your (s)

il)r (2. ißerf.) 
euer (eurig)

Jü

ÎUæ (ß)

§ 4, Սոր. gespr. Zahlwörter.

1. 2. 3. 5. 4.
3- Ջ. 93. U.

3 § & j one eins սօո

о j once einmal; einft uönß
u § 8. § 2. two 8Kei ta
fe § 20. both beibe böeth

igh i §18. sennight aä)t Sage ßénit
regelmäßig in fortnight hieran Sage 

ein Saijr
fôætnàit

Ive í § 2. twelvemonth twelmænth

alf q § 2-
1 halfpenny 7շ Pfennig hëpœni
1 halfpence t)aibe Pfennige hëpænfi

О Ö § 8.§2. twopence 2 Pfennig tô'pæns

ее t §10. threepence 3 Pfennig thripænfi

§ 5- Սոր. g-espr. Partikeln.

1. 2. 3. 4. 5.
3. Ջ. 2í6iu. 58. U.

there ba dhææ
е ä §8.§13. where too huææ

ere Bebor ææ
Ö above über ebôw
u § 8. 1 to ՅԱ ta

о 1 into in into
0 §12. towards gegen tôæds

i either enttoeber àidhæ

еі ai § 10. neither nodj nàidhæ
f ГО of bon ow

th bi)
§ 1. with mit uidh
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)о

uu

eea

а

ö

о 

u

a

6. Սոր. gespr. Hilfs- und Modalverba.

1. 2. 3. 4. 5.
3. Ջ. 9(bro. SB. U.

a I ä § have paben häw
a j

a § 8. § 13. are ftnb âæ

e ä §13. were waren, Wäre (ո) uææ
ее t §10. been geWefen bin
al 81 §14. shall foil (ո) schäl

should füllte (ո) schud

u §12. would Wollte (ո) uud
could tonnte (ո) kud

oa • ought füllte (ո) öat

§ 7. Unr g-espr. schwache und starke Verba

՜Լ՜ 2. 3. 4. 5.
3. SB. 93. U.

i § 1. suffice genügen ßöfâis
I

j sacrifice opfern ßäkrifâis

s 11 purpose beabfidjttgen pœæpôB

sc f discern unter fd) eiben dis-Sææn
get erp alten get
gild üergolbcn gild

s 9 gird gürten
give geben giw

G 8 í ate (іф)аВ ät
í bade (ІЙ)) Ďcfoljí bäd
A come tommen köm
i love Wen löw

shone gcfdjiencn schon

\ lose verlieren lüs
move hétvégen müw
prove betoeifen prüw
put fe^en, Wen put

§ 7. pull jieticn pul
push flogen pusch

spread ausbreiten ßpred
§ и. sweat jdjivi^en ßuét

tread treten treci
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1. 2. 3. 4. 5.
3- SB. 3(611). SB. U.

bear (Saft) tragen bæ^

wear (fíícib) tragen uææ
ea ä §10. §13. swear fdjmören

tear gieíjcn
c¡ §10. break bred) en bre¡k

ew 0 §10. sew näljen ßö
ui i build bauen bild

uy ai buy taufen bál
o D §26. does (er) tljut dös

aber goes (er) get)t gõeS
ay ä §10. says fagtc ßes
ai ä said (er) fügte ßed

§ 8. Unregelmässig betonte Wörter.

1.
Segen b. Sieget über

vi 3.
U.

3toeifit6ige July (II. Silbe) Suit dj uláí
coffee 1 Saffee kófi

construe bauen könßtrü
injure

X- berieten indjüæ
promise Ճ- berfpredfen promiß

5)rci= u. metjrfitbige European
e-
S Europäer iuropïæn

eleven elf eléwn

idea ; Փ• Oebanie áidíä

anecdote 9Inefbote anekdot

exercise Übung ékßygßâis

enterprise Ы Unternehmung éntæprâis

magistrate ® Sei) orbe mädjißrëit

merchandise g
p SBarc mœætschœndàis

politics fßoiiüf politikß
orator fRebncr огсе^се
senator Senator Bénætæ

SBörter mit trennbaren infamous r ébrios infœmœB
ՋՅօրք. impotent I.® ohnmächtig impotænt

ßufammengefeßte mankind (II. Silbe.) 3Jłenfd)t)eit mänkáínd
Sßörter

therefore r beSWegen dhææfôæ
i wherefore 1® weswegen huææ^0æ
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։՛
bow

lead
I

live

Iraven

sow

tear

wind

wound
au

at

u

1.
Sd)r.

winbett

SBunbe 

getounben

mistress 
(Mrs.) 

row

§ g, Wörter von gleicher Schreibung und 

verschiedener Lautung.

Schreibung (<Sdjr.) Lautung (Ջ.)

3.
Vcbcut.

Vogen 

Verbeugung, fid) üerbeitgen 
füíjrcn

Vici 

leben 

ícbenbig 
ípetrin 

grau (îitcl) 
Vcifje, rubetn 

lärmen
9?abe 

tierf colingen 
fäen

Sau 
$ijräne 
gieren 

SBinb

2. 
Ջ.
о

au
i

e

i

ai 
trig 
M
о

au
e
ä
o

au
i
ä

i

4. 
U. 

bô 

báu 
lïd 

led 

liw 

láiw 
mißtriß 
mißiß 

rõ 

rau 
rejvn 
rävn 
ßö 

ßâu 

էն

uind 

uáind 

uund 

uáund

lo. Einige Wörter von gleicher Schreibung und 

verschiedener Betonung.

1.
Schreibung.

2.
¿Betonung.

3.
¿Bebeutung.

4.
Umfä)rift.

August I. Silbe Չէսցսքէ öegceßt

august IL „ ergaben ogößt

conjure Լ „ §au6crn kôndjüæ

» II. „ befäjtoören kÔndjüæ

exile I. „ ¿ßerbanmmg, berbannen ékßail
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comfort

I.combat

promise

Grofi 
tröffen 
Samp f 
íämpfen 

SSerfpredfen 
öerfpredjen

œtj kömfc

; kômbœt

} promißI. ,,

I. «Silbe

1.
Schreibung.

2.
Betonung.

3.
Sebeutung.

4.
UmfĄrift.

exile II. Silbe burnt (üerbannen) egSÚil
desert Լ „ Büße désœt

» IL „ ÜBerbienft deSææt

minute L „ ăJîinute minit (miniut)

» IL „ genau miniút

Ebenso einige 60 Wörter mit Nominal- und zugleich Verbal-Bedeutung.

(vergi. I. § 29.) z. B.

accent I. Silbe Accent äkßent
» IL „ betonen äkßént

contrast I. „ (Scgcnfațj könträßt

» II. „ entgegenftclíen könträßt

frequent լ „ íjäiifig frïkuent

» n. „ befűzett frikuént
insult L „ Seícioigung inbælt

» II. „ beícibigcn inßölt
objekt L „ (Segenftanb óbdjekt

1 II. „ entgegenljaltcn obdjékt

subjekt L „ Untertan ßöbdjekt
» IL „ unterwerfen ßöbdjékt

torment L „ fßein tôæment

» II. „ peinigen tôæmént

D а g e g B n:
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§ ii. Wörter von verschiedener Schreibung und 

gleicher Lautung.

1. 2. 3. 1. 2.
Schreibung. Sebeutitng. ©emeinfame Șantung. Schreibung. iBebcutung.

SiaTosteentitre.

aisle Stforgang all isle Snfel
ant Żante änt aunt Síin etje

boy Snabe ból buoy Boje

bur Siette burr j ^albSbrüje
(fdjlcdjteSíuSfp.b.r)

capital ípauptftabt ՛ käpitl Capitol kapitol

council StatSberfammliing kâunßil counsel Siat
doe Steh dö dough %g
fir Siefer (Zaune) fur феі)

flour SRepI flau flower 33íume
hair (paar hare W
hart ^irfcf) haæt heart
male äJíänndjen mäimltdj me¡l mail fanjet (törtefpoff)
mane SRäpne mein main ¿îadjt, Söeltmeer

morning SR argen môæning mourning ¿rauer

night Städjt náit knight Stifter
pair 

(pare)
$aar )

fenéiben I
Pæ= } pear ¡¡Birne

peace ^rieben piß piece ©tűd

plain >
j 

profit

©bene 
eben 

ebenen
plëjn plane

(Ebene, Șobel 
ebenen, góbéin

Vorteil profit prophet ißropljet
rain 

reign
Stegen (regnen)

Stegierung (regieren) re¡n rein Bügel

roe Steh rõ row Steife (rubern) ¡

weather Söetter uédhœ wether Sßibber

äi)nl. huédhæ whether toer bon beiben, ob.

goal ®efangni§ djëil jail ©efangnté

quire ©hot kuàiæ choir Gfjor

eye Singe ՜7Հ ai I іф

ewe SJtiitterjdjaf iü you ilir

ewer ©iepfiume your euer

hour Stunbe our unfer
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I. 1
Schreibung.

2.
®ebeutung.

3.
®emeinfame Sautung.

1.
Scf)reibung.

2.
Sebeutung.

berry

Sillo St

®eere

surxtive und "Հ7

bäri

"erToa,.

bury begraben

bough #n?eig báu bow fid) beugen

clothes Reibung klões close fd)liejjen

practice Übung präktiß practise üben
prey töeute prêi pray beten

right Bed)t ráit write fejteiben
ring Bing ring wring bretjen
scent ®erud) ßent sent gefanbt
sea See ßi see fetjen

stair Stufe ßtae„ stare ftaunen
steel Stabi ßtil steal fteplen

ware 3Sare uææ were (toir) toaren

way Beg

huææ

uêi

wear

where 

weigh

(Äleib) tragen

too

toägen

weight ®ewid)t uëit wait toarten
wreck %ad rek reck fid) fümmern

wood u^d would (id)) rnodjte

dew

Sillo s t аз

%au (geuĄtigfeit)

atiere und. ֊ՀՃ-d..

diu

jelnti-ve.

due gebüïjrenb

fowl ©eflügel fául foul garftig
hole . Sod) hõel whole gan&

horse Sßferb hôæfi hoarse íjeifer
strait SngpaB, enge ßtreit straight ftradS, gerabe
sum Summe ßöm some einige
vein Slber wëp vain eitel

week 3Bod)e uïk weak fdjtoacf)

die fterben (SBürfeí)

՜Հ7՜ erToeu.

dái dye (die) färben (^arbe)
gauge aid)en gëidj, engëidj engage tierpf lief) ten
pour gießen pore guden

bade (id)) befaț)! bäd bad fd)led)t
blew (id)) blieS blü blue blatt
read gelefen red red rot
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1. 2. 3. 1. 2.
Schreibung. SBebeutitng. (Semeinfame Șantung. Schreibung. Sebeutung.

Z= art ilselxL.

by burd), Von bál buy taufen
fain gern fëjn feign erbidjten

forth fort fö th fourth (ber) tuerte
here tjier hïæ hear feören
so fo ßö sow fäen

there ba dhææ their i^r (3 fßerf. fßt.)

§ 12. Wörter von verschiedener Schreibung und

ähnlicher Lautung.

1. 2. 3. 1. 2.
«Schreibung. SSebeiitung. Sautung. Schreibung. Sebeutung.

a father æater fâdhœ faædhœ farther ferner
bad fcpíeäjt bäd bed bed 93ett, ißeet
lad Śurfdje läd led lead 0iei
mad toll mäd mëjd made gemalt

radish 9íabtežc6en rädisch rédisch reddish röt(icf)t
range Steife, reifen rëjndj rensch wrench toinben, Dîitct
rage SBut rëidj retsch wretch (ein) Sieitbcr

e been gctücfcn bin bin bean æoljne
beseech anficÈjert bißitsch bißidj besiege belagern

prophecy ißroppyciutig prôfæfii prôfæfiâi prophesy toaferfagen

о doll ЦЗнррс dol döl dull ftumfjf
won
one

gctoonncn 
cin

} ԱՕՈ
աՕՈ wan Weid)

i quite gan& kuáit kuáiœt
quiet րսէէց

kite (Ջսխ) ®rad)c kait

b cab ©rofd)ÎC käb käp cap fUtüße
Mab ^eentönigin mäb map map Sanbf arte

bend biegen bend bent bent bog, gebogen
d

lend leiden lend lent lent lief), geliefert
rend retten rend rent rent rife, jerriffen
send jenben ßend sent sent fanbte, gefanbt

spend Verbringen ßpend spent spent öerbrad)tc,t)crbrad)t
bed Sett, Sect bed bet bet SSctte, toetten
bud Encépe bőd bőt 1 but

) butt
aber, fonbern

(franj, bout) (Snbe
2*
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§ ig» Wörter von gleicher Schreibung und Lautung, 

aber verschiedener Abstammung und Bedeutung.

**) Abkürz. : a. = angeifädjftfd). 1. = iateinifd). fr. = frangöftfc^. ml. = mittcUateimfdj.

1.
Sídjreibinig.

2.
Sebeutung.

3.
Sautitng.

1.
Schreibung.

2.
Sebeiituiig.

d food 9Խ£)րսոց fűd fut foot N
feed füttern fid fît feet

grand großartig gränd grant grant gewähren
gild oergolben gild gilt gilt SBergolbung, oer= 

golbet
gild guild (Bitbe
gilt guilt Sctiulb

heard Ijörte, gehört hœæd hœæt hurt berkien
hid Verbarq, verborgen hid hit hit flogen
lead %íei led led led geführt

S race ®cfcf)led)t 
SBettrcnnen

rëiß rëjs raise értjében

chase Sagb tschëjß schefs chaise ft'aíefcíje
lose verlieren lus lüß loose (ofe

th mouth Slrunb máuth mauß mouse $)Խս8
close fdiließcn klöes klöeß close gefetjtoffen
cloth ¿küß kloth klõedh clothe tí eiben

klões clothes SIeibung
sheath ©cßeibe schïth schïdh sheathe in bie Sdjetbefteden

w wet naß uét hűét whet toefeen

weather SSetter uéthœ huédhæ whether toer Don beiben, ob'

ware Sföare Uææ huææ where too

vine SBeinftocE wáin uain wine ЗВеіп

**) Vergi. E. Mätzner, Englische Grammatik I. Teil. 2. Auflage. Seite

1,

Schreibung.

2. 
(Bemeinfame 

Șantung.

3.

Sebeutung.
Stamm.

4.
Slbftammung: 

Bebeutung. Ursprung.
arm aæm ber Strm earm ălrm a.

(s) (s) 1 SBaffen armes SSaffen fr.
Sdjnabeí bile tote unter 3. a.

bill bil Streitaxt bill If ff ff a.
Sifte bergt billet Bettel fr.

((Befețștiorfdjtag) „ billa Brief ml.
blow blõ Sdjlag bleóvan ferire a.

btafen blâvan flare a.
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1.

Schreibung.

2.
®em einfame 

Șantung.

3.

æebeutung.
(Stamm

4.
ílbftammung:

Sebeutiing. Ursprung.

boot Vorteil bot ®rfațș а
Stiefel bgí. botte Sünbei, Stiefel fr.

fpringen ճցԼ bondir Ijüpfen fr.
bound
**) i - P 

(ПОП bind)
báund (id)) banb 

(gebunben) 
©renge

band 
(bunden) 
bunda

wie u. 3. а.

ml.
Vucpsbaum box buxus. 1.

box bokß ißücCjfe bux pyxis. 1.

bore 
**) imp.
(Don bear)

1 bogen bgí pochen

bo*  I Voprcr bor scalprum а.
(ici)) trug bär (іф) trug а.

budge bödj fid) röptén bg(. bouger ti. b. Stelle gefjn fr.
gegerbtes SammfeU 1 bouge 

) bulga
Dienten fr.

budget bôdjæt { ißeute, ginangplan 1.

burden bee dn S^t byrdhen Չոքէ а.
Sporgefaiig bourdon altfr.

cape këip Vorgebirge cap, caput lu. u. 3. fr. — 1.
fragen cape, capa 9JÍ antei altfr. — ml.

cart kã=t Starren
.Starte

karti 
carte

Ո), u. 3. altnordisch 
fr.

check tschek Sdjacp Vgl. échecs fr.
pernmen ebenfalls tiom Sdjadjfyteí entíegrtí.

®raf comes ^Begleiter 1.
count káunt jäplcn, recpnen conter tote u. 3. altfr.

(computare) (i.)

cope kõep
Shotted 
toett eifern

cappa 
tigl. kaupon feiífcpcn

a. ml.
gothisch

crew
krü

Separ creódan fid) brütigen a.
**) imp. (er) fräpete creóv, tion fräsen ff

(bon crow) crâvan ff
Dpt eáre tote 3. ff

ear ïæ ähre aber
pflügen erian

dái \

1

fterben deyja ff altnordisch

(geto, dye) färben 
SSutfel, Stempel

deágian 
ti gl. dé

ff a.
fr.

fair fepön, artig fäger a.
lceæ Saprmarft tigl. foire fr.

ЗеП fell ßc'ib
a.

Vlacpfelb tigl. fild, föld

fell fel graufam fell tote 3.
Born fell
fällen fellan

(ich) fiel feóll

**) i - p bedeutet: Imperfekt und Partizip Perfekt, 
imp. „ Imperfekt.
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1.

Schreibung.

2. 
©emeinfame 

Șantung.

3.

Scbentung.
Stamm.

4.
ălbftammiing:

93ebeiitung. Urfpruitg.
found 
í-р

D. find

fáund 1 grünbcn ogl. fonder toie 3. fr.
i (id)) fanb, gefunben fand, funden a.

ground gráund Soben grund ®ruitb ff
i ՜ P icf) mahlte, gemahlen grand, grunden toie 3. ff

Ծ. grind
härö

Sgge, eggen hereve
harrow plünbern herían

quälen herevian

helm helm Steuerrnber 
$elm

healma 
helm

hide háld J £>aut hyd
Oerbergen hydan
§irfd)ïuh hind

hind haind Wiener, Sauer hîna
hinter hindan

hop hop Ijüpfcu 
§ offen

hoppan 
hupa ml.

hue hiú gar be hiv a.

a hue and hiu and krái Sted'brief Ogl. huer fájtéiért fr.
cry

tote 3.lay le legen lecgan a.
imp.

(Don lie) 
lie

lai
(id)) lag 

liegen
\ läg 0. licgan ff

ti
lügen leógan

lean lïn mager læne
(fid)) lefjnen hlinian inclinare

left
left

(іф) oerlieh, Oer՛ læfde, læfed tote 3.
i-p laffen (læfan)

(ООП leave) lints left leer (laevus)
lent lent (id)) lieh, geliehen lænde, læned toie 3. ff
i-p 0. lænan

i Don lend gaftenjeit lencten ff
Sicht, lid)t leóht ff

light Iáit leicht lîht
abfteigcn alîhtan

lime Iáim <

1

Seim
Sínbe

lîm 
lind

Seifte, Sifte list
list lißt ՚

lo

SEournierfchranfe Ogl. litze ©granie mhd.
gelüften lystan toie 3. a.

low niebrig lâg (Segethor) **) altnordisch
i

me¡n <

brüllen hlôvan a.

main ©etoalt
3Be(tmeer

mägen
»

vis, robur

**) In Danzig, im Gegensatz zu »hohes Thor«.
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bWtbtbWetbef ibex*

1.

Schreibung.

2. 
®emeinfame 

Sautung.

3.

Sebeutung.
«Stamm.

4.
ălbftammung: 

ŠBebeutung. Urfprung

maintain mentein aufrecí)t galten main $anb fr.
march mã„tsch i Waifd) marcher marfdjieren »

(es) (iß) ®ren¿marfen meare SDlarfe а.
Wär^ bgl. mars SDlärg fr.

mass maß f 9J?affe bgl. masse iute 3. »
І 9k epe mässe а.
1 (Senoffe Í maca »

match m ätsch $>eirat i
1 ®odjt mèche fr.

may mëi < (id)) mag 
Wai

mag 
mai

а.
fr.

meal mil ) Wet)í mëlu а.
Waljl mæl pastus »

mean
(s)

min
(s)

11 mæne 
bgl. moyen

Wie 3.
fr.

menten mænan ff а.

-֊֊ 1 Wöbe mæv »

mew • _ miu ^äfig bgl. muer inaufern fr.

műd -j

(einfperren) (mutare)
toie 3.

1.

mood Sírt, W obité mode fr.
©emütéart môd а.

Woor, Sumpf môr »

moor mû Woljr Maure æîaure fr.
luuæ ü. Sínfer legen âm erran? impediré а.

(amarrer) (fr.)

neat nit Síinbbief) neât Wie 3. а.
ntebíidj niotsam ¿ieríicf) »

Nick nik .fíobotb nicor monstrum mari- »
timum

йегЬе, létben niclian curvare »
redfter Slugenbld hnickr dolus altnord.

níknêtm
1

(treffen)
bgl. nedennickname Spi^name

fßfanb pannen pfćmben niederd.
pawn póan Sauer, <Sd)ad)fptel bgl. pion Wie 3. fr.

Sfau bgl. paon »
(pavo) (1.)

ftidjte pinn a.
pine pain Sßein, fid) grämen pîn, pînan »

1 (peine, peiner) «Strafe, Slíüíje (fr.)
I machen

Sfeií pilum ®efct)Dj3 1.

pile páil ißfai)! pîl 
(pila)

wie 3.
(Pfeiler)

a.
(i.)

§)aar pilus wie 3. 1.
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1.

(Schreibung, 

race

ray

(array)

rest

rime 

rhyme

ring 

rock 

row 

rush

scale

seal

shackle (s)

shock

soil

sound

spill

spoke
imp.

to. speak

stern

2.
(Semeinfame

Șantung.

rëfß

rëi
агё

reßt

raim 

ráim

ring

rok 

rõ 

rösch

ßkëil

ßil

schäkl (s)

schok

ßöil

ßâund

ßpil

ßpöek 

fitœæn

3.

93ebeutung.

Í Raufen 
I Stof

to cr já) ültéit
Speidje 

(ici)) fpraá)

spindel 
(togi, spilmâc) 

spillan 
spâca

sterne 
steam, stiór

ffreng
©teuer, <S

i 
ŕ

sëolh 
sigel 

scacul 
scacan 
schoc 

bgl. schocken

Vgl. seuil
(solum) 
solian 

sund 
són 
sund

befdpnuțșen 

gefunb 
ճօո, tönen 

©unb, æîeerengc 
©entblei, ©önbe 

fßfiod

ftür§en 
SBagfdjaíe 

Sifc£)fd)uppe 
Setter (t£o№, 

©turnip 
©eefjunb

Siegel
Séffel

©toppéi
i Von ®arben 

©tofj, Sínftofe

Soben

I 
{

I

äßettrennen 
ՉԽէէսոց 
Strahl 

Lüftung, ЯІеіЬнпд 
9îaft, 9tuí)e 

w 

9?eif (ber) 
Stiff, ©paite

Sitim 
Sting 

läuten 
(Spinnroden

wiegen 
Sieiljc 

rubern 
Stufe, Sdjilf

Stamm, 
ræs 

bgl. race 
bgl. radius 

arroi 
rast 
reste 

hrîm 
rima 

rím 
hring 

bringán 
rockr 

bgl. roc 
rukjan 

ráv 
róván 
risce 

(risch) 
hrysc 
scâlu 

scealu 
scala

4.
Slbftammung: 

Sebeutung. 
impetus

Wie 3

numerus
tote 3

colus 
tote 3 

fdjctttíeín 
tote 3

irruptio 
tote 3

Setter 

phoca
tote 3 

fdjüttein
60 ®tüd
fdjtotngen 

<Sd)toeHe
Soben 
tote 3

11
11
II 
II

Spinbe!

tote 3
ff

Ursprung, 
a. 
fr.
L 

altfr.
a.
fr.

a.
1.

a.

altn.
fr. 

althd.
a.

(plattd.) 
a.

1.

a.

mhd.

fr.
1.
a.

11
II 

mhd.
a.
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i. 2. 3. 4.

Schreibung.
(Semeinfamc 

Sautung.
©ebeutung.

Stamm.

ălbftammung :

Scbcutung. Utfprimg

swallow
Buólo j Sdjmalbe svaleve mic 3. а.

verfdjlingen svëlgan ff
Í pflügen j tillan studere unb

till «1 Sabenfaffe ?
pflügen 

? ?I JU, bis til mic 3. ff
Í joufen, s erren teñan ft

tire
taiæ j ermüben 

ißutj, ®erät
(tëran) 
tiérI

Յօն, sollen
(ziarî) (ahd.)
toll a.

toll tol Geläute, läuten tollen altengl.
(bgí. titillare) ft 1.

ton (tun) ton լ
v

Tonne 
Ton, Wöbe 

Trompete

tunne 
ton

a.
fr.

trumba ahd.
trump trömp

Trumpf
(bßi. tympanum) 1.

triomphe fr.

í üerfcfjieiern Ծցէ. voile velum ff
vail we¡l tjcrablaffen bgL aval ftromab, 

tljalmärtë ft

uäkß i
2ßad)S, michfen veax mie 3. a.

wax machfen veaxan
vails we¡ls Triu 1 gelb bgl. valoir fr.

í Reibung væd ЙІеіЬ a.

weed (s) uïd (s) í llnfraut veód herba ff1 (jäten) (veodian) auêrei^cn
©runnen, Quelle velia mie 3. ff

well uel mot)l vêla ff
Sßefen, 2Bicht wiht

wight uáit
(©öfcmidjt)

Snfel Wight Viht
(vectis) (1.)

(by wit or 
wight)

mit Sift ober ®emalt 
(in gutem ob.böfem) vîh pugna a.

wood uud j
toU

vudu 
vôd mütenb

t>g(. Wodan, Wodę

3
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§ 14 Ursprünglich englische oder eingebürgerte 

Eigennamen mit regelmässiger Aussprache.

1.
9hime.

2.
öebeutnng.

3.
Sautgcfeție.

4.
Umfcfjrift.

Personen - Namen.

Adam 91 búm âdœm
Alfred üllfrcb âlfræd

Frederick ^iiebridj frédærik

Laurence Sotený . Sie allgemeinen ճ. lôarœnfi
Leo Seo

nad) Seil I.
liõ

Paul фаи( рбаі
Peter Bieter pitce

William 2Stí£)cím uiljœm

George ®eorg djôædj

Catherine Թր [jarina frangöfifcfjcr kâthærin
Charlotte Síjaríotte schâælot

Louisa Suife \2/ІП|іир. luîsœ
Maurice 9J?oriț; moriß

Chaucer mie L tschôaBœ

Dryden dráidn
Falstaff fôalstœf

Goldsmith göldßmith

Irving œ^wing
Lear bie allgemeinen Ջ. lïæ

Longfellow naĄ Seil I. lôngfælô
Othello othéllo

Pope PöeP
Spenser Bpenfiœ

Shakespeare schéikhpîæ

Shylock schâilæk
Talbot tôalbœt

Geographische Namen.

Amsterdam ălmfterbam
9iadi allgemeinen âmfitædâm

Berlin Seríirt bœælinQautgefețșen, wie in
Brazil 93rafiíien brejsil

Seit I.
Burgundy ՋՅորցսոծ bœægændi



շ i

klassischer

1.
9îamc.

2.
Vebeutintg.

3.
Sautgefcțșc.

4.
llmfcfirift.

Crimea

Cornwall

*) Hanover
London 
Paris 
Tyrol 

Washington

Ջրւա
Sornroaffiá

Șannoticr 
Sonbon 
ißatiä 
ճէյրօ!

äßafljington

9¿act) allgemeinen 
Sautgefe^cn, tote in 

Seit I.

kràimïæ 

kôæn-uoal

hânowæ 
löndn 
päriß 

_ tirœl 

uôschingtœn

Cape Farewell

Frith of Forth
St. Helena
St. Louis

fiap F. 

j tote 1.
J c. = Vorgebirge.

f. = 9Jíecreêatm.

këip fææ-uel 

frith ow fôæth
ßëjnt hélinæ 
ßëfnt lüiß

15. Eigentümlichkeiten biblischer und 

Eigennamen.

1.
Sétáién.

2.
(Stibo.

3. 
tiaut.

4.
Scifpieí.

5.
llmfdfrift.

aa
podfbctont

Biblist

c

,he Eigennamen.

Aaron ЭДагоп ëirœn

ton(o§ bumpf c Isaac Sfaaf àifiæk
tieftonig = aë c + bumpf. c Israel Sfrael ifireæl

яѳ
toníoš bumpf. e Michael æîidjael màikæl

■ ah ff a Messiah SJZcffiaê meßia

oh betont 0 John Soïjanneê djón

ae
1

í)od)6., offen.

Klassis

t

ehe Eigennamen

Caesar Safar ßißce

t)oá)6., gcfĄL e Aetna ätna étn^

oe i
f)od)6., offen. i 0 eta Ôta ïtœ

l)od)6., gefegt. e Oedipus ÖbtpuS édipœB
(Sdjtup = e i Penelope fßenelope pinélopî

or Ö Hector héktæ

US
unbcf. @nb= 

filben. ÖÍ3 Priamus pràiæmæfi

es Ճ Socrates SofrateS Bôkrætïs

*) Hohes Ufer (der Leine); hâch, hâ, hoch; ôvere, Ufer.
**) Vgl. die Lautlehre in den Grammatiken von Behn-Eschenburg und Bernhard Schmitz.

3*
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1. 2. 3. 4.*) 5.
3etcí)cn. Silbe. Saut. Seifpieí. Umfdjrift

os 1 unbet. @nb= ceß Delos dïlœB
is í filbert. ife Memphis 9R. mémfiß
ch í Achilles Я. äkílís
ci fcfet Dacia Sacien dëjschiæ

s 1 fe asylum **)efiàilœm
1 Samos

§ іб. Unregelmässig gesprochene Eigennamen.

1. 2. 3. 4. 5.
: 3etćE>en. Saut. (Segen Sautgefețj. 9íame. Umțdjttft.

Personen - Namen.

g q Gertrude ©ertrub gœætrüd
Gibbon gibn
Gilpin gilpin

gh ftumm § 1. Hugh &ugo hiú
ph to Stephen Stepijaii ßtiwn

] Anthony 9(nton äntoni
th t Thomas tômœB

1 Thomson Տֆ. tômfiæn

ron örn Byron Ջ. bàiœn

eau §25. Beaumont ». bïmænt (bô-)
1 Beauchamp Ջ. bîtschæm

ou Ö §12. Douglas S. dôglæfi

Geographische Namen.

—
1 Cambridge e. këjmbridj

§ 7. Hastings & hëißtings

x England ing-glœnd
English engíifdj ing-gliseh

ch fd) § i. French franjöftfdj frensch (tsch)
Asia Elften ***)éischiœ

Prussia Preußen prôschiœ

1
Thames Stjemfe tems

*) Der Sinn der Abkürzungen ergiebt sich aus don nebenstehenden Wörtern.
**) Damack ist der Druckfehler in Teil I. Seite 19 bei diesem Worte zu berichtigen.
***’ Zu sch vergi. Tei] I § 4, = französ. g.
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§ 17. Verkürzung und Zusammenziehung in der 

Aussprache der Eigennamen.

1.
Snbung.

2.
Sant.

3.
ŠBeifpteí

4.
Umjcijrift.

Personen - Namen.

ey i Stanley et. ßtänli

ine in Valentine üßalentin *) wâlœntin

isle ail Carlisle e. kâælàil
bell bl Campbell s. kämbl
bert bőt Albert 2Í. âlbœt

Robert я rôbœt

1 borough bäro Marlborough Tí. mâælbærô
ham m Brougham «. brum

Bentham в béntæm

hope öp Stanhope ■st. ßtänöp
son fjön Edinson G. édifiœn

Johnson 3. djônbœn

stone fjtön Palmerstone «թ. pàmæfitæn

I magne ՈէէլՈ Charlemagne Äarí ber ®rojje tschâælmëjn

mayor mäö Lordmayor Dberbürgermeifter lôædmææ
tion Sonbon

Geographische Namen

bury böri Canterbury e. kântœbœri
burgh böro Edinburgh édinbærô

castle fafel New Castle Я G. niukâßl
Gloucester gloßt^

cester fio Leister S. léfitæ

Worcester %
coin fän (tn) Lincoln S. lingkæn

ford föb Abbotsford 21. âbœtsfœd

found fönb Newfoundland 9ieufunbianb niùfœndlœnd
mouth möti) Plymouth Ф- plimæth

shire Wä Yorkshire jôækschiæ

sor Windsor %. uinfiœ

wark ÖÍ Southwark S. Bôthæk
wich ibi Greenwich ®. grinidj
wick it Berwick 93. bôrik

*) Nach anderen : walœntâin.
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I. Siiûe

letzte Silbe

I. Silbe

1

mac ftetâ tonlos

die Aussprache des 1 Schwierigkeiten machte, gleichbe-denenMunde der Indianer,

fitß djepns 
okónil

Macpherson

Macaulay
= Mac Aulay

Fitz James
O' Connel

Amsterdam 
Ostend 

Hindoostan 
Nankin

Pekin (g) 
Thibet

*) Yankee 

** Y ankee-doodle

New-York 

(New-Orleans 

Westminster 
Macbeth

Mackenzie

}

fitz, beégi, 
o’, beégi.

bagegen legte Silbe)

I. Silbe

mac, fitz unb 
o’ bebeuten 

Scljn
(— ber ©nbiiitg 

son)

*) Soll ursprünglich im 
deutend mit ľ Anglais gewesen sein.

**) Beliebtes amerikanisches Volkslied.

ämßt№däm 
oßtend 

hindößtân 

nankin 

pikïn (g) 
tibét 

jängkí 
jängki-düdl 

niù-jôœk 

niu-orlïœns 

uéfitminbtœ 
makbéth 
mâkensi

mâkfœæBæn 

mäköle

5Í.
iDftenbe 

^inboftaii

•Planting

Sßefing
Íü6et

9). (9îorbainertfaner)
i'

%. 2).

%. D.

93.
u. f. ív. wie in 91. 1.

§ i8. Titel - Abkürzungen

1. շ. 3. 4.
Würzung. Saut. Setfpiei. ®runbtoort.

Mr. mifitæ Mr. Brown öerr 93. master
Mrs. mißiß Mrs. Brown %au S3. mistress perein

(Miss) miß Miss Brown gräuicin Ջ. » ..
Mylord milôæd (i. b. 9Inrcbe:) Giro. Spodfgeborn my Lord m. Șerr

Esq. ibkuàiæ (auf Srief abreffen:) SBotjigeborn Esquire
ober Esqr. լ cig. Sdjilbtrőger)

§ io. Eigentümlichkeiten bei der Betonung

einzelner Eigennamen.

Diámén.
2.

^Betonung.
3.

93ebeutung.
4.

llmfctjrift.



25

§ 20. Einige Diminutiva.1

1. 2 3
Díame. Srunbmort nebft 93ebcutuitg. Umfdjrift.

Alce Alexis 31 legia, ®lfe älß älékßiß
Alice f Sife

Ann Anna, Anne 5Inna än än^
Ben Benjamin 93. ben béndjœmin

Betsey ;
Betty 1

Elisabeth (z) ®. betßi 
beți

elisœbeth

Charley Charles Sïarl tschâæli tschâæls
Dan Daniel dän dänJceJ
Dick 1
Dicky ) Richard 9î.

dik 
diki

ritschœd

Derick Theodorich $b. ober Sietrtd) dœrik thiódorik
Dobe Robert 8». dõeb rob^t
Doll )

Dolly -
Ellen

Dorothy ®orotí)ea dol (I. § 7) 
doli beți.

dórothi

Helena, Helen jelene élœn hélinœ, hélœn

Ellie (ck) Alexander 51. élik âlegsândœ
Elmer Ethelmare (Stíjelmaruâ élm<2 édhœlmæœ

Fanny Frances granjtéía fäni frânßis
Frank Francis ßrang (téïirê) fränk »
Geff 1 Geoffrey ®ottfrieb djef djéfri

Jeff (Jef) f » (griebdjen) »
gilbœtGib )

Gil )
Gilbert % gib

» » gil »

Giles Julius Ջ. d jails djùliœB
Gill ] Juliett Sultana djil djùliœt

Gillet > » » djilit »
Gillian j » » djíli^n »
Griff Rufinus 9Î. grif rufainœB

Griffith J » » grífith »

Gui Guido (%eit) gai guïdo
Guy 1 » » , »

Hab Herbert hab hœæbœt
Hal I Henry ípeinrid) häl hénri

Harry J » häri

Hally I Henriette häli hénriœt
Hariot » » hâriœt »
Harriot » » » »
Harriet » » » »
Henny » » héni »
Hick Richard Я hik ritschœd

*) Bearbeitet nach Thieme-Preusser, Kritisches Wörterbuch. (Der Sinn der Abkürzungen ergiebt sich aus den 
nebenstehenden Eigennamen.)
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9łmne.
2.

©runbtoort nebft Sebcutung
3.

Umfdjrift.

Jack John 3oljann, §qn8 djäk djon
Jacky » djäki »
James Jacob 3. djejms djêikæb

Jem » djem »
Jemmy » djémi »

Jane John (fem) S'oijanita djé¡n djon
Joan » djõn »

Jennet » djénit »
Jenny » djéni »

Jin » djin »
Jinny » djíni »
Jug » djög »

Jerom Jeromus
(Hieronymus)

ígieronljmuê djôræm djirômæB

J° I J oseph 3. djö djôesœf
Joe ' » » »

Kate Catherine $at()atina kéjt kâthærin
Kister 1 Christopher Stfriftopt) (Si) liftei) kifitœ kriBtofæ
Kit ) » kit »
Let Lettice Sätitia let létiß
Loo 1 Louisa Ջ. lu luísoé
Lou > » H »
Luce Lucy Sucie lüß lüßi

Margery Margaret ăJiargaretțja
(Sretcfjen)

maædjæri mâægærit

Marget > maædjit »
Peg » Peg »

Feggy » Pegi »
Padge » padj »
Meg » meg >
Mer » mär »

Maud Matilda SDíatfjiíbc móad mâtildæ
Mawd » >

Maudlin Magdalen SKagbaíena mõadlin mâgdælen
Mawdlin » (Sendfen)

Mich Michael mik maiki
Mike » máik >
Mun Edmund ճ. mön édmænd
Nal Magdalen 3)íagbalene näl magdalén
Nel » (Senken) nel »
Nell » » »

Nelly » néli >
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1- 2. 3
—

9tame. ©runbtoort nebft Sebeutung. Umfd)rift.

Nan Anna 21. ($lnnct)en) năn än*

Nanny i » (Stannette) näni >

Ned 1 Edward Gbuarb ned édUoed
Neddy 1 » nédi >
Nest Agnes neßt ägnis

Nibb Isabel 3fabeHa nib aisæbel
Nick Nicolas ïtifolauë, 9îiflaS nik nikolæfi 

mêjriPal Mary Wtarie päl
Pall » >

Pally » pâli
Polly » póli
Ralf franj. rälf

Ralph Rodolphe ŽRuboíf »
Raphy » rejti
Ralpho » rälfo

Rofe » röef
Rob 1 Robert Յէ. rob rôbæt

Robin 1 » róbin >
Rory Roderic Stöbertet) röeri ródrik
Rosy Rose Յէօխ rõesi rõs

Sally Sara (Sarah) hali Bëiræ (a)
Sil Silvester ßil ßilwéßtffi
Sis Cecily Gäcilie ßiß ßéßili

Su Susannah ßü ßiüsäna
Susan » hüsœn
Suky » ♦и
Taff Theophilus ЭДеорріІ täf thiôfilœB
Ted j Edward Gbuarb ted édUœd

Teddy ' tédi
Thib )

Thibby
Theobald 3^. tib thioboald

» tibi (tibæld)
Tib ’ » tib
Tid Theodore SEíjeobor tid thiodôæ

Tit Theodora 3^. tit thiodôræ
Tim tim timothi

Timmy Timothy 'îimotljeuS tími
Tom Thomas 2^. tom tômæh
Tony Anthony Sinton tôni antoni

Vai V alen tine Valentin wäl wâlæntin (àin)

4
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1. 2. 3.
lícime. ©runblDort nebft Sebcutung. Umfá)rift

Watt i uOt
Walter äßditijer uóaltce

Watty uÓtl

Wick uik
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Schulnachrichten.

Kopernikariska 
w Toruniu

i. Zahl der Lehrstunden in den einzelnen Klassen und Unterrichtsgegenständen.

4*

i. Allgemeine Lehrverfassung.

Nr. Lehr gegenstände. ІА. IB. IIAa. II Ab. ПВ. IIIA. IIIB. IV. v. VIA. VIB. Sa.

1

Christliche Religionslehre
a. katholische 2 2 r 2 2 2 , ։ 2 2 2 2 3 3 13

b. evangelische շ 2 յճ 2 2 2 2 2 2 3 3 15

2 Deutsch 3 3 2 2 2 2 2 2 2 3 3 26

3 Latein 8 8 8 8 8 9 9 9 9 9 9 94

4 Griechisch 6 6 7 7 7 7 7 — — — — 47

5 Französisch 2 2 2 2 2 2 2 5 4 — — 23

6 Geschichte und Geographie 3 3 3 3 3 3 3 4 3 3 3 34

՚ 7 Rechnen und Mathematik 4 4 4 4 4 3 3 4 4 4 4 42

8 Naturbeschreibung — — — — — 2 2 2 2 2 2 .12

9 Physik 2 2 2 2 2 12

10 Schreiben 2 2 2 6

11 Zeichnen — — — — -— IX 2 2 2 2 9

Summa 30 30 30 30 30 30 30 30 30 28 28 331

12 Hebräisch X ֊2 2 2 2, 2 — — — — — — 4

13 Englisch X 2 2 r ։ 2 շ 2 — — — — — — 4

14 Polnisch X 2 2 2 2 2 ր ՜շ՜ ՜շ՜ ՜շ ։ ՜շ՜ ՜շ՜ 2 ր 6

15 Jüdisch. Religionsunterricht 1 1
v——

1 1 1 ( 2 1 2-- V--- —՜ 2 2 2 2 6

2 2 շ 2 2

16 Gesang 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 6
2 2՜

17 Turnen 2 շ_ 2 2 2 2 2 2 2 2 շ . 12

NB. Das Zeichen X bedeute 
in der Quersumme einfach gezählt sind.

Im Winterhalbjahr betrug die 
j Obersekundaner im Lateinischen und D 
j richtet wurden.

„nicht allgemein verbindliche“, das Zeichen gemeinsame Stunden,

Zahl der allgemein verbindlichen wöchentlichen Lehrstunden nur 318, < 
putschen und die Sextaner in der Geschichte und Geographie gemeinsam

welche

a die 
unter-
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III. Übersicht über die während des abgelaufenen 

Schuljahres durchgenommenen Unterrichtsstoffe,

Da im letzten Jahresberichte der Lehrplan vollständig abgedruckt ist, werden diesmal 
nur die in Prima und Sekunda gelesenen Schriften und die in diesen Klassen bearbeiteten 
Aufsätze angegeben.

A. Deutsch. IA Schillers Demetrius, Shakespeares Macbeth und Goethe’s Iphigenie. 
Lessings Laokoon. 8 Aufsätze:

I. Wer allzuviel bedenkt, wird wenig leisten. 2. König Duncan, ein Charakterbild. 3. Darf der 
Geist Banques wirklich auf der Bühne erscheinen ? Nach den Ausführungen Lessings in der Hamburgischen 
Dramaturgie. 4. Wie äusser! sich die sittliche Macht Iphigeniens ? 5. Wie kann der Dichter malen ? 
Probe-Arbeiten : 6 a) Warum nimmt das Schicksal grosser Männer so oft einen tragischen Ausgang ? b) Kann 
man Schillers Worte vom Sänger: »Er preiset das Höchste, das Beste, was das Herz sich wünscht, was der 
Sinn begehrt«, auch auf Schiller selbst anwenden ? (Prüfungsaufsatz der Michaelis-Abiturienten). 7. Das 
füllt mit Jubel, füllt mit Klage Die Blätter der Geschichte Jahr um Jahr: Die Menschheit schreitet fort mit 
jedem Tage, Der Mensch bleibt ewig, der er war. 8. Kann man das Urteil Sallusts über die römische Ge­
schichte : »Paucorum egregiam virtutem cuneta patravisse« auch auf die preussisch-deutsche Geschichte an­
wenden? (Prüfungsaufsatz der Oster-Abiturienten).

IB i. Schillers Wallenstein; Göthes Dichtung und Wahrheit (mit Auswahl); Die 
Nibelungen (mit Auswahl). 2. Privatim und in der Klasse besprochen: H. v. Kleist’s Prinz 
von Homburg; Shakespeares Julius Cäsar; Die in der Klasse nicht gelesenen Stellen aus 
Göthes Dichtung und Wahrheit. 8 Aufsätze :

I. Wallensteins Bild in Wallensteins Lager. 2. Welcher Nutzen entspringt für die geistige. Bildung 
aus der Vermehrung und Verbesserung der Verkehrsmittel? 3. Weshalb hat der Deutsche Grund, auf seinen 
Namen stolz zu sein? 4. Weshalb sind wir dem Alter Ehrfurcht schuldig? (Probeaufsatz.) 5. Welche 
Eindrücke aus Göthes Jugendleben haben auf die geistige Entwicklung des Dichters vorzugsweise fördernd 
eingewirkt ? 6. a) Wie erklärt sich die Charakterwandlung der Kriemhild im Nibelungenliede ? b) Achill 
und Siegfried als Vertreter des griechischen und germanischen Heldentums. 7. a) Das Volksepos, b) Durch 
welche Regententugenden und Regierungsgrundsätze seiner Herrscher ist Preussen gross geworden ?
8. Probeaufsatz.

IIA In der Klasse gelesen : Göthes Hermann und Dorothea und Schillers Maria 
Stuart, (im co et. B. Schillers Jenenser Antrittsrede.) Privatim: Voss’ Luise und Schillers 
Jungfrau von Orleans. 8 Aufsätze :

J. a) Blüten und Hoffnungen (ein Vergleich), b) Zerbrich den Kopf dir nicht zu sehr, zerbrich den 
Willen, das ist mehr! 2. a) Die Bürger des Städtchens in Hermann und Dorothea, b) Das Besitztum des 
Löwenwirts. 3. a) Wohlthätig ist des Feuers Macht, b) Die beiden Pfarrer in Voss’ Luise und Göthes 
Hermann und Dorothea. 4. Probeaufsatz, a) Welche Veränderungen werden durch das Auftreten der 
Jungfrau von Orleans hervorgerufen ? b) Gedankengang des Götheschen Ode »Das Göttliche«. 5. Wie 
schildert Caesar die Sitten der Germanen? 6. Wodurch wird im ersten Akte der Maria Stuart unser Mit­
gefühl für die Heldin erregt? 7. Ist Karl VII. in Schillers Jungfrau von Orleans des göttlichen Wunders 
würdig ? 8. Probeaufsatz.

IIB Schillers Teil und Uhlands Herzog Ernst. 8 Aufsätze:
I. Quidquid agis, prudenter ayas et réspice finem. 2. Ohne Wahl verteilt die Gaben, Ohne Billig­

keit das Glück. 3. Hirtenleben in den Alpen. 4. Teil und Parricida. 5. Wie unterscheidet sich die That 
Teils von der des Parricida ? 6. Jubelt Menschen oder zittert, Wenn euch unser Ruf erschüttert. (Klassen­
arbeit). 7. Dasselbe Thema als häusliche Arbeit. 8. Der Sänger bei Göthe, Schiller und Uhland.
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B. Latein. ІА Horaz od. 1. IV epist. I. i, 2, 3, 6, 7, 20. II 2 u. 3 bis v. 100. Cicero in Antonium
I u. II. Tuse. 5, Livius 25 u. 30. Tacitus ann. I u. II mit Auswahl. 6 Aufsätze:

i. Patria cur nobis cara sit. 2. Invidia glóriáé comes est. Antonius cur Ciceroni fuerit odio. 4. Achilles 
non fortitudine sola insignis. (Probeaufsatz.) 5. Quod Sallustius dicit, secundas res mire vitiis ôbtentui esse, 
exemplis comprobatur. 6. a) Seditio legionum Romanarum, cjuae facta est post divi Augusti mortem, paullo 
fusius describitur. b) Tò 5-ãov nãv գ9-ov^óv (Probeaufsätze). 7. Abituriententenaufsatz zu Michaelis : 
Oedipus num sua culpa ie miserias incidisse videatur.

IB Horaz od. lib. I, II u. IV epod. II, sat. I 6; Cicero, Tuséul, disp. I lib.; Cicero, 
In Verrem III, 4 de signis; Sallust, de conj. Catil. (privatim) ; Tacitus, Germania; Livius 

lib. XXX. 6 Aufsätze:
i. Romanos bis salutem Arpinatibus debuisse. 2. Neminem ante mortem beatum esse Croesi exemplo 

comprobetur. 3. Mortem contemnendam esse quibus argumentis Cicero probaverit. 4. (Probeaufsatz) Verres 
quomodo Antiochum, regem Syrorum iter per Sicíliám facientem spoliaverit. 5. Quern exitum habuent 
coniuratio Catilinaria ex Sallustii libro comprobetur. 6. Cur Nidas expeditionem Siciliensem dissuaserit.

HA Vergil III, IV u. I (erste Hälfte), ecl. I und V. Cicero de amiciția und pro lege 

Manilla, Livius 8 u. 9.
IIB Cicero: Cato Maior; Pro P. Sulla; Livius: lib. XXI; Vergil: libb. I u. II, einige 

Eclogen; einige ausgewählte Gedichte Catulls. Privatim: Caesar de bello civ. lib. I.
C. Griechisch. IA Hom. II. I—VII u. XXII—XXIV. Sophocles Oed. rex, Demosth. 

01. 1 — 3, de Chers, u. Phil. III. Vorlagen für die Prüfung: Michaelis: Thue. Ill cap. 2 
und 3; Ostern : Demosthenes de corona § 199—205 (Mitte).

IB Homer II. I—XI; Plato Apol., Phaedo (1—5 u. 64—66) Kriton; Thucyd. VI. 
HA Hom. Od. X—XIV; Xen. Mem. I u. II; Herodot. II u. VII mit Auswahl. 
IIB Hom. Od. IX—XII; Xen. anab. VI u. VII; Hell II u. III.

D. Französisch. IA Corneille, Le Cid. Montesquieu, Les Considérations. 
IB Beran ger, Auswahl seiner Lieder. Lanfrey, Histoire de Napoléon premier. 
HAa Coetus a. Mignet, Histoire de la Révolution française.
HAb Segur: Histoire de Napoléon et de la grande armée. I 1, III u. IV bis cap. 4 
IIB Michaud: Première croisade I u. IL

IV. Mitteilungen aus den Verfügungen des Königlichen 

Provinzialschulkollegiums zu Danzig.

1. Vom 26. Februar 1890. Die Erweiterung der Turnhalle ist von dem Herm Minister 

nicht genehmigt worden.
2. Vom 2. April. Die Zeitschrift für lateinlose Schulen von Weidner wird empfohlen.
3. Vom 5. April. Mit dem Beginne des neuen Schuljahres sind in den Zeugnissen 

der Schüler fortan die Prädikate: 1. Sehr gut. 2. Gut. 3. Genügend. 4. Wenig genügend.

5. Nicht genügend anzuwenden.
4. Vom 24. April. Kuhns Zeitschrift für vergleichende Sprachforschung kann seitens 

des Herrn Ministers der geistlichen pp. Angelegenheiten fernerhin dem Gymnasium nicht 
mehr als Geschenk überwiesen werden. Die Verfügung vom 26. November bestimmt dasselbe 
betreffs der Zeitschrift für deutsches Altertum und deutsche Litteratur von Steinmeyer.
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5- Vom 28. April. Die Witwe des früheren Schuldieners Rilinger erhält eine außer­
ordentliche Unterstützung.

6. Vom 16. Mai. Der Direktor soll im März 1891 anzeigen, ob die Obersekunda und 
Quinta im nächsten Jahre eine Trennung in zwei Abteilungen nötig machen.

7. Vom 20. Mai. Ein Exemplar der im Jahre 1851 auf die Enthüllung des Denkmals 
Friedrichs des Großen in Berlin geprägten Medaille wird dem Gymnasium übersandt. Die 
Medaille soll einem Abiturienten, der sich durch Kenntnis der vaterländischen Geschichte 
auszeichnet, übergeben werden.

8. Vom 14. Juni. Der Direktor soll sich über die ev. einzurichtende Vorschule äußern 
und die mutmaßliche Schülerzahl erörtern.

9. Von demselben Tage. Die Ministerialverfügung vom 3. April betreffend die Aus­
führung der Laufübungen im Turnunterricht wird zur Nachachtung empfohlen.

10. Vom 17. Juni. Als Beratungsgegenstände für die im Jahre 1892 stattfindende 
Direktorenkonferenz werden die nachfolgenden festgesetzt:

1. Wie ist der Unterricht in der Geschichte auf den höheren Lehranstalten zu hand­
haben und seinem Stoffe nach auf die einzelnen Klassen zu verteilen, damit die 
Geschichte der neuesten Zeit und die Kulturgeschichte in ausreichendem Maße 
Berücksichtigung finden?

2. Ziel und Methode des evangelischen Religionsunterrichts an den Gymnasien und 
Realgymnasien.

3. Wie ist der Unterricht in den alten Sprachen einzurichten, damit die Schüler in 
höherem Maße wie bisher in das Leben und die Kunst des Altertums eingeführt 
werden?

11. Vom 25. August. Die Lehrerkollegien der höheren Lehranstalten werden »nach­
drücklichst davor gewarnt, daß sie bei der Versetzung nach Prima oder der Prüfung für 
diese Klasse einen anderen Maßstab anlegen bei solchen Schülern, welche die Anstalt ver­
lassen und bei solchen, welche an derselben verbleiben oder in sie ein treten. Eine gleich­
mäßige Strenge ist in dem einen wie in dem auderen Falle zu üben.«

12. Vom 1. September. Schüler, welche nicht auf Grund eines Versetzungszeugnisses 
einer anerkannten gymnasialen Anstalt die Aufnahme in die Unterprima eines Gymnasiums 
beanspruchen können, haben sich einer förmlichen Aufnahmeprüfung zu unterziehen.

13. Vom 15. September. Das Gehalt des Schuldieners wird um jährlich 280 Mk. erhöht.
14. Vom 8. Oktober. Der Gymnasialoberlehrer Dr. Stuhrmann ist zum Gymnasialdirektor 

in Dt. Krone ernannt und aus seinem bisherigen Amte sogleich zu entlassen.
15. Vom 16. Oktober. Der neunzigste Geburtstag des Generalfeldmarschalls Grafen 

von Moltke soll durch eine Schulfeier festlich begangen werden.
16. Vom 3. November. Der hiesige Männerturnverein kann die Turnhalle des Gym­

nasiums fortan gegen eine jährliche Entschädigung von 91,89 Mark zu seinen Übungen 
benutzen.

17. Vom 17. November. Für die Feier des 75jährigen Jubiläums der Anstalt wird ein 
Beitrag von 100 Mark bewilligt.
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18. Vom 21. November. Dem Oberlehrer Boehmer ist das Prädikat Professor ver­
liehen, der Gymnasiallehrer Dieckert zum Oberlehrer ernannt, der Hilfslehrer Meyer wird 
als ordentlicher Lehrer angestellt, dem Schulamtskandidaten Dr. Thiel wird die Hilfslehrer­
stelle übertragen.

19. Vom 27. November. Aus Anlaß der 250jährigen Wiederkehr des Tages des Re­
gierungsantritts weiland des großen Kurfürsten sollen die öffentlichen Gebäude beflaggt 
werden.

20. Vom 31. Dezember. Der lateinische Aufsatz soll schon bei dem nächsten Abiturienten­
examen, die Übersetzung in das Griechische bei der Versetzung in die Prima schon zu 
Ostern in Wegfall kommen.

21. Vom 6. Januar 1891. Die angeordnete Umstimmung der Klaviere und Orgeln 
soll bei letzteren unterbleiben, falls nicht ein Neubau vorliegt.

22. Vom 14. Januar. Die Ferienordnung für das Jahr 1891 ist die nachfolgende: zu 
Ostern vom 21. März bis 6. April, zu Pfingsten vom 15 bis 21. Mai, im Sommer vom
4. Juli bis 3. August, im Herbst vom 26. September bis 12. Oktober, zu Weihnachten 
vom 23. Dezember bis 7. Januar.

23. Vom 17. Januar. Der Gymnasial- und Religionslehrer Lüke ist auch für das Jahr 
1891 zum Mitglied der Prüfungskommission für Rektoren und Mittelschullehrer zu Danzig 
ernannt worden.

24. Vom 20. Februar. Dem Technischen Lehrer Kaffler ist für das Orgelspiel bei dem 
Gymnasialgottesdienst eine jährliche Remuneration von 160 Mark bewilligt.

V. Chronik.

Montag, den 14. April 1890 wurde das Schuljahr in der üblichen Weise eröffnet.
Am 31. Mai, dem Tage der Thronbesteigung Friedrichs des Großen, wurde die von 

dem Königlichen Provinzialschulkollegium übersandte Medaille (vgl. Mitteilungen aus den 
Verfügungen Nr. 7) dem Oberprimaner Fritz Ebert von dem Direktor übergeben.

Am 8. Juni wurden 16 Schüler des Gymnasiums zur ersten heiligen Kommunion 
angenommen.

Am 14. Juni fand die Vorfeier des Todestages Kaiser Friedrichs statt. Die Festrede 
hielt Herr Oberlehrer Dieckert.

Im Laufe des Monats Juni machten die einzelnen Klassen mit ihren Ordinarien Aus­
flüge nach der Umgegend.

Am 19. August fiel der Unterricht von ii Uhr ab aus, da um 10 Uhr bereits 21° R. 
im Schatten waren.

Am 2. September wurde das Sedanfest im Kreise der Schule durch Gesänge, 
Deklamationen und den Vortrag eines Oberprimaners gefeiert; der Unterricht fiel von 11 
Uhr ab aus.

Am 10. Oktober verließ Herr Oberlehrer Dr. Stuhrmann die Anstalt, um das ihm 
übertragene Direktorat des Gymnasiums zu Dt. Krone zu übernehmen. Derselbe hat zuerst 

5



vom 2. Mai 1878 bis zum 8. April 1879 und dann seit Ostern 1887 an dem hiesigen 
Gymnasium gewirkt, das ihm für seine anregende Thätigkeit zu Danke verpflichtet bleibt.

Am 18. Oktober wurde der Geburtstag weiland Kaiser Friedrichs durch Gesänge 
und Deklamationen sowie eine Festrede des Oberlehrers Gand gefeiert.

Am 25. desselben Monats wurde in gleicher Weise eine Vorfeier zum 90. Geburts­
tage des Generalfeldmarschalls Grafen Moltke abgehalten; die Festrede hielt Herr Dr. Thiel.

Am 27. November feierte das Gymnasium sein fünfundsiebzigjähriges Jubiläum durch 
einen Festgottesdienst und einen Schulaktus auf der Aula. Am Abend fand eine musikalisch­
dramatische Abendunterhaltung und ein Schülerball statt. Der unterzeichnete Direktor 
hatte auf seine Bitte von dem Königl. Provinzialschulkollegium den angenehmen Auftrag er­
halten am Schlüsse seiner Festrede dem Oberlehrer Boehmer seine Ernennung zum Pro­
fessor mitzuteilen und ihm das darüber ausgestellte Patent einzuhändigen, sowie gleichzeitig 
bekannt zu geben, daß der Gymnasiallehrer Dieckert zum Oberlehrer ernannt, der 
Oberlehrer Dr. Kitt sowie die Gymnasiallehrer Dr. Biskupski, Papenfus, Dr. Otto, Lüké, 
Zielinski und Boettcher in die nächst höhere Gehaltsstufe eingerückt seien, daß endlich 
dem Hilfslehrer Meyer die letzte ordentliche Lehrstelle und dem Schulamtskandidaten 
Dr. Thiel die Stelle des wissenschaftlichen Hilfslehrers übertragen sei. Aus der Festrede 
des Direktors, die einen Überblick über die Geschichte der Anstalt gab, seien hier ein 
paar statistische Notizen mitgeteilt In den letzten 25 Jahren sind neu aufgenommen 
2302 Schüler; im Album, welches erst 1829 angelegt ist, sind verzeichnet 5706; rechnet 
man hierzu die in den ersten 5 Jahren aufgenommenen, die nirgends verzeichnet stehen, 
und die von 1820—1829 abgegangenen, so ergiebt sich, daß mehr als 6000 Schüler ihre 
Bildung auf dem hiesigen Gymnasium empfangen haben. — Mit dem Zeugnis der Reife 
haben das Gymnasium im ganzen verlassen 867, davon in den letzten 25 Jahren 432, also 
fast genau die Hälfte. — Die 8 Direktoren eingerechnet haben an der Anstalt seit ihrer Be­
gründung 132 Lehrer gewirkt. Für die Erweiterung und den Umbau der Gymnasialge­
bäude sind in den letzten 25 Jahren als außerordentlicher Zuschuß aus Staatsmitteln be­
willigt 186358 Mark, davon allein in den letzten zwölf Jahren 143170 Mark.

Am 27. Januar 1891 wurde der Allerhöchste Geburtstag Sr. Majestät des Kaisers und 
Königs in festlicher Weise in Gegenwart eines überaus zahlreichen Publikums auf der 

Aula begangen. Die Festrede hielt Herr Oberlehrer Gand.
Am 27. und 28. Februar fand untét dem Vorsitze des Geheimen Regierungs- und 

Provinzialschulrats Dr. Kruse, der am 26. Februar dem Unterrichte in allen Klassen bei­

gewohnt hatte, die Prüfung der Osterabiturienten statt.
Am 9. März fand zur Erinnerung an den Todestag Kaiser Wilhelm 1. eine Gedächtnis­

feier auf der Aula statt. Dieselbe bestand in Trauergesängen und einer Rede des Ober­

sekundaners Albrecht Schroeder.
Der Schulbesuch war besonders infolge des hier lange Zeit in bösartiger Weise herrschen­

den Scharlachs im abgelaufenen Schuljahre ein vielfach recht unregelmäßiger. Drei brave 
Schüler verlor die Anstalt durch den Tod; am 22. November den Obertertianer Karl 
Schultz, am 13. September den Sextaner Arthur Lenz, am 3. Januar den Obertertianer 
Alfred Lakus. Alle drei starben an Scharlach und Diphtheritis und konnte infolge dessen 
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gemäß ärztlicher Weisung eine Beteiligung am Begräbnis seitens der Schüler nicht statt­
finden. R. i. p.

Ebenso war die infolge von Krankheiten oder sonstigen zumeist traurigen Veran­
lassungen erforderliche Vertretung der Lehrer im Laufe des Schuljahres überaus groß und 
beanspruchte allein etwa drei Viertel einer vollen Lehrkraft; es waren nämlich im ganzen 
zu vertreten oder mußten ausfallen 540 Stunden.

1. Frequenztabelle für das Schuljahr 1890/91.

VI. Statistische Mitteilungen.

01. UI. 0 
lia.

0
Ilb. un. о

in.
U

III. IV. V. Via. VIb. Sa.

I, Bestand am i. Februar 1890: 9 30 24 39 32 24+
23 40 39 27 27 314

2. Abgang bis zum Schlüsse des Schuljahres 1889/90: 7 — — — 4 2 Յփ4 5 2 2 1 30

3a. Zugang durch Versetzung zu Ostern: 28 19 15 15 25 33 31 31 41 — — 238

3b. Zugang durch Aufnahme zu Ostern: — 2 1 1 1 1 — 5 9 25 29 74

4. Frequenz am Anfänge des Schuljahres 1890/91: 30 23 18 19 31 39 38 40 56 28 36 358

5. Zugang im Sommersemester: — — — — — — — — — 1 1

6. Abgang im Sommersemester: 3 2 4 1 3 6 3 1 3 — — 26

;a. Zugang durch Versetzung zu Michaelis:

7b. Zugang durch Aufnahme zu Michaelis: — — — — — — 1 — 2 — 1 4

8. Frequenz am Anfänge des Wintersemesters: 27 21 14 18 2d 33 36 39 55 28 38 337

9. Zugang im Wintersemester. 1 1

10. Abgang im Wintersemester: — 1 — — — 2 1 i — 1 2 8

и. Frequenz am 1. Februar 1891: 27 20 14 18 28 31 35 38 55 27 37 33Ö

12. D urschnittsalter am 1. Februar 1891: 20,8 19 18,3 16,6 16,2 14,7 14 12,7 11 ,6

2. Religions- und .Heimatsverhältnisse der Schüler.

Das Zeugnis der wissenschaftlichen Reife für den einjährigen Militärdienst haben er­
halten : 1890 zu Ostern 34, zu Michaelis 2. Davon sind zu einem praktischen Berufe ab­
gegangen zu Ostern 4, zu Michaelis 2.

Evangel. Kathol. Dissi­
denten. Juden. Einheim. Auswärtige Ausländer.

I. Am Anfänge des Sommersemesters : 141 165 — 52 174 184 —

2. Am Anfänge des Wintersemesters : 126 161 — 50 159 178 —

3. Am I. Februar 1891 : 124 157 — 49 153 177 ֊

5*
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3. Übersicht über die Abiturienten.

Namen. Geburtstag. Geburtsort.
Kon­

fession
Stand und Wohnort des

V aters.

Aufent­
halt Angegebenes

Berufsfach.â
0-,

a. Michaelis 1890:

1. Haak, Karl
2. Wierciński, Valentin

i8. 7. 70
18. 2. 70

Zewitz, Kr. Lauenburg
Putzig

evang, 
kath.

Rentier in Conitz
Rentier in Putzig

5 VJ2V4
3 V4 2 Y4

Theologie
Theologie

b. Ostern 1891 :

I. Beleites, Ernst II. 8. 72 Landsberg evang. Landgerichtspräsident in
Conitz

ЗѴ2 2 Jura

2. Dannebaum, Alfred 12. 12. 72 Pr. Friedland evang. ț Bürgermeister in Pr. Fried­
land * 2 Theologie

3. Ebert, Friedrich II. 10. 72 Landsberg evang. Gutsbesitzer in Ackerhof 
Kr. Conitz

9 2 Medizin

4. Felsch, Karl 18. 7. 71 Conitz evang. Klempnermeister in Conitz 9 2 Baufach und 
Elektrotechnik

5. v. Ingersleben, Otto 22. 7. 71 Conitz evang. Spediteur in Conitz 2 Jura
6. Karlewski, Ignaz 23. IO. 69 Schlochau kath. f Landgerichtsrat in Graudenz 3 2 Medizin
7. v. Loewe-Kiedrowski, 

Leo 9. 4. 67 Adi. Briesen Kr. Schlochau kath. Besitzer in Adi. Briesen 9 3 Theologie
8. Krefft, Franz 21. 9. 71 Kossabude Kr. Conitz kath. Gutsbesitzer in Kossabude 9 2 Medizin
9. Masłowski, August 28. 3. 69 Brass Kr. Conitz kath. Orgelbauer in Bruss 9 2 Theologie

10. Müller, Arthur 17. 2. 65 Conitz evang. Sanitätsrat in Conitz if 3 Medizin
II. Parnau, Adalbert 8. 8. 71 Pr. Friedland Kr. 

Schlochau
kath. Ackerbürger in Pr. Friedland 5 2 Theologie

12. v. Pikarski, Leopold 23. 4. 71 Klitzkau Kr. Conitz kath. Rentier in Borsk Kr. Conitz շ1/շ 2 Theologie
13. v.Rekowski,Johannes ii. 12. 70 Polinitz Kr. Schlochau kath. Ÿ Besitzer in Pollnitz 9 2 Theologie
14. Scheunemann, Walter 12. I. 73 Damerau Kr. Schlochau evang. j Rittergutsbesitzer in 

Damerau
9 2 Medizin

15. Schoenke, Paul 12. 9. 70 Krojanke Kr. Flatow kath. f Postvorsteher in Krojanke շ,/շ 2 Theologie
16. Stach, Georg 24. 9. 70 Mewe evang. Rechnungsrevisor in Conitz n% 2 Militär
17. Stankiewicz,Thaddäus 15. 4. 69 Rajewo Kr. Inowrazlaw kath. Lehrer in Dembowko Kr.

Wirsitz
4 2 Theologie

18. Todtenkopf, Isidor 2. 10. 70 Gr. Konarczyn Kr. 
Schlochau

jüd. Kaufmann in Gr. Konarczyn I I 2 Reichsbank

19. Wiese, Adalbert IO. 5. 69 Pr. Friedland kath. Stellmachermeister in Pr. 
Friedland

2 2 Theologie

20. Zander. Gustav 3. II. 69 Conitz jüd. Kaufmann in Conitz 12% 2 Jura

VII. Sammlung- von Lehrmitteln.

i. Für die Lehrerbibliothek wurden außer den Fortsetzungen der in Lieferungen 
erscheinenden Werke und den Zeitschriften, die in diesem Jahre um vier vermehrt 
wurden, die nachfolgenden Bücher angeschafft: Handbuch der klassischen Altertums­
wissenschaft von Iwan von Müller, 8 Bände, Naumann Abfassung deutscher Aufsätze 
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Homers Ilias von Stier, Horaz Episteln von Anton, Morison Menschheitsdienst, Aly das 
Wesen des Gymnasiums, Horaz von Kuester, Thucydides von Mueller, Franke Reinheit 
und Reichtum der deutschen Schriftsprache, Ihne Römische Geschichte Bd. 8, Brehm 
Tierleben, große Ausgabe, Hefele - Hergenroether Konziliengeschichte Bd. 9, Gindely Ge­
schichte des dreißigjährigen Krieges, Weinhold Vorschule der Experimentalphysik, Weinhold 
physikalische Demonstrationen, Grimm Homers Ilias, Euripides Herkules von Willamowitz- 
Moellendorf, Schreger das humanistische Gymnasium, Zurbonsen Geschichtliche Repetitions­
fragen, Sybel die Begründung des deutschen Reiches durch Wilhelm I, fünf Bände, Cuno 
Vorgeschichte Roms, Statistisches Jahrbuch für 1890, Hottinget die Welt in Wort und 
Bild, Eydam Samariterbuch, Graesei Bibliothekslehre, Kern Lehrstoff für den deutschen 
Unterricht in Prima, Rethwisch Jahresberichte für das höhere Schulwesen, IV. Jahrgang, 
Heidrich Handbuch für den Religionsunterricht in den oberen Klassen, Sittl die Gebärden 
der Griechen und Römer, Diodor ed. Vogel Bd. 1, Buechner der Mensch und seine 
Stellung in Natur und Gesellschaft, Ranke sämmtliche Werke, Bd. 53 u. 54, Florilegium 
Graecum Bd. i —10, Demosthenes de corona ed. Blass, Verhandlungen der Direktoren­
versammlungen Bd. 35, Goedeke Grundriß zur Geschichte der deutschen Dichtung, Ver­
handlungen über Fragen des höheren Unterrichts, Kleinpaal die Rätsel der Sprache, Minor, 
Schiller sein Leben und seine Werke, Schmidt, Lessing, Geschichte seines Lebens und 
seiner Schriften, Kern, Göthes Lyrik; Kern, Zur Methode des deutschen Unterrichts; Kurz, 
Geschichte der deutschen Literatur Bd. 4.

2. Für die Schülerbibliothek: Becker Charikles, Cosack Lessings Laokoon, Bau­
meister Kulturbilder aus Griechenlands Religion und Kunst, Cervantes Don Quixote, Frey- 
tag Bilder aus der deutschen Vergangenheit, Frey tag die Geschwister, Fouqué Undine. 
Vilmar Litteraturgeschichte, Scott Romane 12 Bde., Witt Geschichten aus der Geschichte 
Amyntor Gerke Suteminne, Hoffmann der eiserne Rittmeister, Kaemmel Deutsche Ge­
schichte, Volz Emin Paschas Entsatz.

3. An Geschenken gingen der Anstalt zu: a) Von dem Königl. Provinzialschul­
kollegium: Satori Preußens Vorzeit i—3 Teil und Forchhammer: Prolegomena zur Mytho­
logie. b) Von der General  Verwaltung der Königl. Museeen: Panofka Gemmen mit In­
schriften in den Königl. Museeen von Berlin, c) Von Herrn Buchhändler Dupont in Conitz 
das Hinrichssche Verzeichnis der 1890 erschienenen Bücher.

Dankenswerte Zuwendungen für den naturwissenschaftlichen Unterricht machte 
Herr Landgerichtsrat Weise durch zwei ausgestopfte Pflaumenkopfsittiche und eine Samm­
lung von Eiern ausländischer Vögel, Herr Professor Dr. Prätorius durch den Balg eines 
Goldfasans, Herr Förster Klatt durch einen Turmfalken, der Oberprimaner Ebert durch 
eine selbstgeschossene Raubmöve (lestris pomarina). Andere Zuwendungen gingen ein 
von A. v. Mieczkowski aus IIIA und Siebert aus IV.



VIII. Stiftungen und Unterstützungen.

1. Die von Herrn Oberlehrer Gand unentgeltlich verwaltete Krankenkasse hatte

Bestand aus 1889/90 .... 3488 Mk. 10 Pf.
Einnahme aus 1890/91 . . . 330 Mk. 03 Pf.

Sa, 3818 Mk. 13 Pf.
Ausgabe aus 1890/91 . 362 Mk. 0։ Pf.

Bestand 1890/91 3456 Mk. 12 Pf.
2. Die seitens des Gymnasiums zu verleihenden Stipendien wurden an 6 Schüler und 

2 Studenten stiftungsmäßig vergeben; die Zinsen der Nelkestiftung wurden ebenso an 
würdige und dürftige Schüler verteilt; das Bischöfliche Generalvikariatsamt von Culm ver­
lieh das Dr. Kreteksche, das Lamkesche und das Schultzesche Stipendium an 3 Schüler 

der Anstalt.
3. Die zehn Konviktstellen sind sämtlich besetzt; im Alumnate hatten zwanzig, im 

Konvikt drei Schüler freie Wohnung.

IX. Mitteilungen an die Schüler und deren Eltern.

Die Schlussfeier findet Sonnabend, den 21. März in folgender Ordnung statt: Vor­
mittags acht Uhr: Schlußgottesdienst in der Gymnasialkirche; Vormittags neun Uhr auf 
der Aula: a) Gesang, b) Abschiedsrede des Abiturienten Adalbert Parnau. c) Gesang, 
d) Entlassung der Abiturienten und Verkündigung der Versetzungen durch den Direktor.

2. Das neue Schuljahr beginnt Montag, den 6. April, morgens acht Uhr mit einem 
Gottesdienst in der Gymnasialkirche für die katholischen und einer Morgenandacht auf 
der Aula für die evangelischen Schüler.

3. Die Anmeldungen neuer Schüler aus Conitz werde ich Freitag, den 3. April, vormittags 
von 9—12 auf meinem Amtszimmer entgegennehmen, die der Auswärtigen Montag, den 
6. April, vormittags von 8—10 Uhr. Bei der Anmeldung ist ein Tauf- bezw. Geburtsschein 
und eine Bescheinigung über die erste, für die vor 1879 geborenen über die wiederholte 
Impfung vorzulegen ; diejenigen, welche bereits eine höhere Schule besucht haben, müssen 
außerdem ein Abgangszeugnis von derselben beibringen. — Ohne die vorstehenden Zeug­
nisse kann die Aufnahme nicht erfolgen. —

Die Prüfung sämtlicher neu aufzunehmenden Schüler findet Montag, den 6. April, für die 
hiesigen von neun, für die auswärtigen von zehn Uhr ab statt. Bedingungen der Aufnahme in die 
Sexta sind: das vollendete neunte Lebensjahr; geläufiges Lesen deutscher und lateinischer 
Druckschrift; Kenntnis der wichtigeren Redeteile; eine leserliche Handschrift; Fertigkeit 
Diktiertes ohne grobe Fehler wider die Rechtschreibung nachzuschreiben ; Sicherheit in 
den vier Grundrechnungsarten mit ganzen Zahlen.



4- Die Wahl der Wohnungen unterliegt der vorherigen Genehmigung des Direktors. 
Gesuche um Befreiung von։ Schulgelde sind schriftlich einzureichen und zu begründen; 
eine schriftliche Beantwortung der Gesuche findet nicht statt.

Conitz, den io. März 1891.

Prof. Dr. Tlioiiiaszewski,

Gymnasialdirektor.




